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Der SPIEGEL berichtete . . .
. . . in Nr. 48/1995 VOLKSZÄHLUNG –
NEGATIVE LOTTERIE über die Erhebung
von Zwangsgeldern, mit denen die EU
Bundesbürger zwingen will, Statistikfra-
gebögen auszufüllen.

Gegen den HamburgerPolitologie-Pro-
fessor und Datenboykotteur Han
Kleinsteuber hat dieInnenbehördejetzt
eine „Gehaltspfändung“ eingeleite
Statt den Gerichtsvollziehereinzuschal-
ten,wird ein Betrag von1041Mark vom
Gehalt des Staatsbeamtennach „telefo-
nischer Ankündigung“einbehalten.

. . . in Nr. 35/1995 RÜCKSPIEGEL über
eine Klage des früheren Sprechers des
sächsischen Innenministeriums Detlef
Schönherr gegen den sächsischen In-
nenminister Heinz Eggert, der von engen
Mitarbeitern der sexuellen Belästigung
bezichtigt wurde und daraufhin zurück-
treten mußte.

Vergangene Wochewies dasDresdner
Landgericht die Klage von Schönherr
ab. Eggert darf weiter behaupten
„Mein ehemaliger PressesprecherDet-
lef Schönherr ist arrogant, warfaul und
hat mich stetsangelogen.“ Eggerthatte
dem Gericht Versicherungen vonMitar-
beitern vorgelegt, die seine Meinun
über Schönherrbestätigten.

. . . in Nr. 4/1994 BALKAN – WIE FRÜ-
HER IN CHICAGO über die wirtschaftli-
chen Aktivitäten serbischer Geschäfts-
leute und Firmen, welche dem Regime
Milošević dienen. Unter anderem wurde
dort ein Miodrag Savićević erwähnt, des-
sen Aufgabe unter anderem darin be-
stünde, von Zypern aus Geldwäsche zu
betreiben, und der in einen italienischen
Korruptionsskandal verwickelt gewesen
sei.

Der dort genannteMiodragSavićević ist
nicht identisch mit dem früheren Gene
raldirektor der jugoslawischen „Gene-
ralexport“ undVizeminister Milorad Sa
vicevic. Herr Milorad Savicevic war we
der in einenitalienischenKorruptions-
skandalverwickelt noch in Geldwäsche-
rei oder irgendeine der im erwähnten
Artikel beschriebenengesetzwidrigen
Handlungen. Er ist einer der Gründer
der oppositionellen demokratischen B
wegung „Depos“ inSerbien. Er hatsei-
ne Heimat undseine dortigenPositio-
nen verlassen,weil er mit derPolitik des
gegenwärtigenRegimes in Serbien nich
einverstanden ist.Sollten Verwechslun
gen zum Nachteil vonHerrn Milorad
Savicevicvorgekommen sein,bedauert
dies derSPIEGEL.
Aus derFrankfurter Rundschau: „Witt-
stocks Kritik derDifferenzkultur war so
etwas wie einesymbolische Schändung
von AdornosBegriff des ,Ästhetischen
als einerstilisierten Form, in der eine
über sichselbst aufgeklärteAufklärung
dem Begrifflichen und dem Gesellscha
lichen trotzte.“

Y

DasGelnhäuser Tageblattüber den Fuß
ballverein SG BadSoden: „Die SG Bad
Soden hangeltsich vonFettnapf zu Fett
napf. Die Blähung deserfolglosen Ka-
ders auf 25 Spielerdroht ineiner dichten
Staubwolke zu verpuffen, doch statt
eigenen Vereinsheim zukehren,glaubt
der Vorstandoffensichtlichnach wie vor,
die böse Umwelt habesich gegen den
Klub verschworen.Damit dieSpielersich
nicht mit dem Schmutz vonaußerhalb in
fizieren, wurde ihnen nunoffiziell ein
Maulkorb angelegt.“

Y

Aus demHannoverschen Wochenblatt

Y
Aus derSchwäbischenZeitung: „Trainer
Volker Finke, dereigentlich nur das Kol
lektiv mag undkeinenindividuellenStar
nicht kennt, verstiegsich in diesem Fal
zum Einzellob: ,Er ist einganzbesonde
rer Torwart. Manchmal geht derSchuß
nach hintenlos, wie gegenRostock, abe
in den schwerenZeiten hat er trotzdem
nie den Kopf verloren und ist mit gute
Charaktervorneweg gegangen.‘“

Y
Aus derBild-Zeitung: „Brust:zweimal/
Monatselbstabtasten. Diemeisten Kno-
ten werden von den Frauenärztenselbst
nicht bei Röntgenaufnahmen entdeck
Alle zwei Jahre Mammographienach
Absprache mit Arzt. Krebsvorsorge
auch unter denArmen, unterhalb der
Brust zwischen den Zähnen testen.“

Y
Die Augsburger Allgemeineüber die Sän
gerinEsther Bejarano: „Eine,Schwäbin‘
ist sie alsonicht,aberdoch Überlebend
des Holocaust, dieeinst hierlebten.“

Y
Fußball-Bundestrainer BertiVogts im
Kreise der Nationalmannschaft bei e
nem Aufenthalt in Südafrika: „Hier ist
nicht Afrika im eigentlichen Sinne – hie
ist Europa amAtlantischenOzean.“


